
 

 
 

 

Richtlinien für die Jubiläums-Fotoaktion (Postkartenwettbewerb) 
 

1. Teilnahmeberechtigung 

• Teilnahmeberechtigt sind Institutionen im Bereich der ausserfamiliären Unterbringung, 

die Mitglied bei Integras sind. 

• Fotos dürfen von Kindern und Jugendlichen selbst gemacht werden oder in ihrem Auftrag 

durch Mitarbeitende. 

 

2. Motivwahl – was auf den Fotos erlaubt ist  

• Keine erkennbaren Gesichter: Kinder und Jugendlichen dürfen nur anonym oder 

unkenntlich (z. B. von hinten, verschwommen, mit verdecktem Gesicht) dargestellt 

werden. 

• Keine sensiblen Situationen (z. B. Kriseninterventionen, intime Momente). 

• Motive können Orte, Objekte, Aktivitäten, Landschaften oder symbolische Darstellungen 

sein (z. B. Lieblingsplatz, Spielgeräte, Natur, Räume, kreative Werke). 

 

3. Einverständnis & Datenschutz 

• Die Rechte an den Fotos müssen bei der einreichenden Institution liegen (keine fremden 

Bilder, keine Rechte Dritter verletzen). 

 

4. Dateiformat & Qualität 

• Digitale Fotos in guter Auflösung (JPEG oder PNG). 

• Kurzer Titel oder Beschreibungstext kann mit eingereicht werden. 

 

5. Einsendefrist & Auswahl 

• Einsendeschluss: 31. Mai 2026. 

• Die besten Fotos werden an der Generalversammlung im Juni 2026 vorgestellt. 

• Sie erscheinen als Postkarte mit einer kurzen Textzeile/Spruch der Kinder und 

Jugendlichen (z. B. „Das ist mein Lieblingsort“). 

 

6. Nutzungsrechte 

• Mit der Einreichung erklären sich die Institutionen einverstanden, dass Integras die Bilder 

für Postkarten und Kommunikationszwecke im Rahmen des Jubiläums 2026 nutzen darf 

(inkl. Print, Website und Social Media). 

• Integras veröffentlicht Fotos nur in anonymisierter Form ohne Nennung persönlicher 

Daten von Kindern und Jugendlichen. 

 

7. Ethik & Sensibilität 

• Bitte achten Sie auf einen respektvollen Umgang mit den Kindern und Jugendlichen: 

Fotos sollen nicht inszeniert, erzwungen oder manipulativ sein. 

• Beteiligung der Kinder und Jugendlichen sollte freiwillig und spielerisch sein. 

• Texte oder Sprüche sollten von den Kindern und Jugendlichen selbst stammen oder in 

Absprache mit ihnen formuliert werden.  


